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1. Einleitung

 „Mehr Memoiren! Exil, Faschismus und Holocaust im Deutschunterricht“
 Mit dieser Forderung weist Andreas Lixl-Purcell auf die Notwendigkeit der Auseinandersetzung mit dem Holocaust und dem Nationalsozialismus im Deutschunterricht hin. Lixl-Purcell ist freilich nicht der einzige, der sich um das Gedächtnis der Holocaust kümmert. Jetzt ergibt sich aber die Frage wie die Vermittlung des Holocaust im Unterricht am besten gestaltet werden kann. 
In der vorliegenden Arbeit wird untersucht, wie das Thema Holocaust im niederländischen Deutschunterricht anhand des Modells von Witte (2008) vermittelt werden kann.
Der Holocaust ist ein wichtiges Thema, das auch heute noch Einfluss auf unsere Gesellschaft ausübt. Die sozialen und politischen Ereignisse haben die Gesellschaft geprägt und gehören zum kollektiven Gedächtnis. Um sie aber in diesem Gedächtnis behalten zu können, müssen sie im Unterricht zum Zuge kommen. 
Bei dieser Untersuchung wird klar, wie der Holocaust anhand von zwei Büchern im Literaturunterricht vermittelt werden kann. Dabei geht es darum Aufgaben zu erstellen, die den Schülern das Thema Holocaust auf verschiedenen Weisen näher bringen.
Bis auf jetzt gibt es verschiedene Untersuchungen zu der Vermittlung des Holocaust im Geschichtsunterricht. Untersuchungen zur Vermittlung der Holocaust in dem Deutschunterricht gibt es aber weniger. Aus diesen Quellen geht hervor, dass der Holocaust eine sehr kleine Stelle in dem Deutschunterricht einnimmt. 
In diese Arbeit werden mehrere Aufgaben erstellt, die zur Vermittlung des Holocaust in dem Deutschunterricht führen sollen. Zur Untersuchung der Forschungsfrage werde ich zuerst den theoretischen Rahmen des niederländischen Literaturunterrichts anhand von dem GER beschreiben. Dann werde ich die Vermittlung des Holocaust in der Schule in Deutschland und den Niederlanden darstellen. Danach werde ich die Möglichkeiten der Vermittlung des Leben der Juden während des Holocaust nach dem Modell von Witte (2008) anhand der Bücher Die weiße Rose und Zwischen zwei Scheiben Glück besprechen. Schließlich werde ich das Ganze reflektieren und die erstellten Aufgaben in Zusammenhang mit dem Modell von Witte bewerten.   

2. Theoretischer Rahmen 

2.1 GER(S)/ERK

Mit GER(S) wird der Gemeinsame Europäische Referenzrahmen für Sprachen gemeint. Dieses System, das in den Niederlanden ERK genannt wird, ist eine Methode, die in allen europäischen Ländern anerkannt ist, um die Sprachkompetenzen von jedem auszudrücken. 

Die Schüler werden auf fünf Kompetenzen beurteilt, nämlich Hör-, Lese-, Schreib-, und Sprachfertigkeit (monologisch und dialogisch).

Diese Kompetenzen sind in drei Hauptniveaus aufgeteilt, von A bis C. Niveau A steht für die elementare Sprachverwendung, Niveau B für selbständige Sprachverwendung und Niveau C für die kompetente Sprachverwendung. Diese drei Hauptniveaus sind alle in zwei Unterniveaus aufgeteilt, die mit der Fähigkeit der bestimmten Sprachkompetenzen zusammenhangen. Die Hauptniveaus sind oft gleich an den Niveaus der Sprachkurse.

Der GER ist aber nicht als ein Lernzielkatalog, sondern vielmehr als eine umfassende Beschreibung der gemeinsamen Referenzniveaus zu verstehen.
  

Um zu bestimmen, zu welchem Niveau die Schüler gehören, gibt es die sogenannten „Kann Beschreibungen“. In diesen Beschreibungen wird pro Kompetenz formuliert, über welche Fähigkeiten die Schüler verfügen müssen, um die Aufgaben auf diesem Niveau zu beherrschen. Dabei sind zwei Sachen immer beachtet, nämlich den Umfang und die Komplexität der Sprache. Damit ist gemeint, dass immer umschrieben ist was die Schüler unter bedingten Umständen können und inwieweit sie diese Kompetenz anwenden können. Es geht also nicht um das Wissen, sondern um die Kompetenz. Die Handlungskompetenz steht im Zentrum, nicht die Beherrschung.

Die Niveaus, die im Rahmen von dieser Untersuchung von Bedeutung sind, sind die Niveaus B1 bis C1 im Bezug zur Lesefertigkeit. 

Die „Kann Beschreibungen“ für diese Niveaus sind in dem GER wie folgt formuliert:

„B1: Ich kann Texte verstehen, in denen vor allem sehr gebräuchliche Alltags- oder Berufssprache vorkommt. Ich kann private Briefe verstehen, in denen von Ereignissen, Gefühlen und Wünschen berichtet wird. 

B2: Ich kann Artikel und Berichte über Probleme der Gegenwart lesen und verstehen, in denen die Schreibenden eine bestimmte Haltung oder einen bestimmten Standpunkt vertreten. Ich kann zeitgenössische literarische Prosatexte verstehen.

C1: Ich kann lange, komplexe Sachtexte und literarische Texte verstehen und Stilunterschiede wahrnehmen. Ich kann Fachartikel und längere technische Anleitungen verstehen, auch wenn sie nicht in meinem Fachgebiet liegen.“
 

In diesen Beschreibungen können die Benutzer nicht nur die Art von Texten, sondern auch den Beherrschungsgrad dieser Texte, die zu den einzelnen Niveaus gehören, finden.

Die Kommission, die für das Zustandekommen und das Weiterentwickeln des GER zuständig ist, ist der Europarat, der die Förderung einer größeren Einheit ihrer Mitglieder durch die Entwicklung von gemeinsamen kulturellen Projekten erreichen will.
  

Der Europarat hat neun Gründe formuliert, um mit dem GER zu arbeiten.

1. Internationale Vergleichbarkeit der Kompetenz. Die Kompetenzen der Schüler können auf diese Weise international verglichen werden.

2. Studium oder Arbeit im Ausland. Jeder kann in ganz Europa anhand dieses Referenzrahmens seine Sprachkompetenz beweisen.

3. Eigene Beurteilung durch Schüler. Durch die „Kann Beschreibungen“ können die Schüler ihr eigenes Können beurteilen.  

4. Selbständige Planung. Anhand des GER können Schüler auch bestimmen welche Übungen sie noch brauchen um der Norm zu genügen.

5. Realistisches Lernen. Durch die „Kann Beschreibungen“ werden Schüler sich die  bestimmten Situationen in denen sie ihre Kompetenzen benützen können, vorstellen können. 

6. Beurteilung von Teilkompetenzen. Durch den GER sind die Schüler im Stande pro Teilkompetenz ihre Fähigkeiten zu beurteilen. Das kann vor allem hilfreich sein, wenn sie mit einem bestimmten Zweck eine Sprache lernen.  

7. Weitergehende Lernlinien. Durch den GER ist es für Schüler leichter auf anderen Schulen weiter zu machen auf dem Niveau, worauf sie stecken geblieben sind. 

8. Möglichkeit zu unterschiedlichen Übungen. Schüler können individuell an Aufgaben, in Bereichen in denen sie noch Übung brauchen, arbeiten.  

9. Internationale Examen. Es ist durch den GER möglich, international anerkannte Diplome zu erwerben.
     

Hauptziel des GER ist, dass alle Leute aus europäischen Staaten ihre sprachlichen Kompetenzen vergleichen können. Somit soll auch die Anerkennung der gegenseitigen Kompetenzen leichter werden. Schließlich soll sie auch eine Basis für Lehrpläne, Prüfungen und so weiter bilden.

Bereiche in denen der GER benutzt werden kann sind Sprachlernprogramme, Diplomen und selbständiges Lernen. 

Um al diese Ziele zu erreichen, muss der GER über bestimmte Merkmale verfügen. Erstens muss sie multifunktionell sein, damit sie in verschiedenen Bereichen des Sprachlernens benutzbar ist. Um unter verschiedenen Umständen funktionieren zu können muss sie auch flexibel sein. Dazu muss sie offen sein, weil jeder sie dadurch weiter ausarbeiten kann. 

Viertens muss sie dynamisch sein, damit neue Entwicklungen und Erfahrungen hinein bezogen werden. Weiter muss sie benutzerfreundlich sein, so dass jeder damit arbeiten kann. Schließlich muss sie undogmatisch sein, damit sie in allen Bereichen und Situationen einsetzbar ist.
    

2.2 Das Modell von Witte (2008)

2008 hat Theo Witte zusammen mit sechs Dozenten eine Untersuchung nach der  literarischen Entwicklung von Schülern gemacht. Im Rahmen dieser Untersuchung hat er ein Modell entwickelt, um damit einen Einblick in die Entwicklung der Schüler zu bekommen. Dabei hat er vor allem auf den Einfluss von persönlichen Faktoren und Umgebungsfaktoren geachtet. Schließlich hat diese Untersuchung zu einer Einteilung der literarischen Kompetenz von Schülern geführt, die in sechs Niveaus gestaffelt ist. 

Bücher auf Niveau 1 sind ganz einfach im Bezug zu Sprache und Struktur. Die Thematik dieser Bücher schließt sich an den Erfahrungen der Jugendlichen an. Die Ereignisse finden in einem hohen Tempo statt. Hauptziel dieser Bücher ist es, die Schüler zu motivieren.







Auch die Sprache der Bücher auf Niveau 2 ist einfach. Es handelt sich in diesen Texten um erkennbare Themen und Personen. Der Lauf der Geschichte wird nur ab und zu von Beschreibungen unterbrochen. Diese Bücher dienen dem Zweck, Schüler für bestimmte Themen zu interessieren. 

Bücher auf Niveau 3 sind weder einfach noch schwierig. Die Themen die zu diesem Niveau gehören, sind sowohl sozial als auch politisch. Die Struktur dieser Bücher ist manchmal komplex aber klar, da die Erzähltechniken explizit angedeutet sind.

Zu Niveau 4 gehören einigermaßen komplexe Bücher. Teilen dieser Texte

sind mehrdeutig zu verstehen. Die Themen dieser Geschichten gehören nicht explizit zu der Jugendwelt. Dazu sind die Erzähltechniken ziemlich komplex.

Ein wichtiges Merkmal der Texte auf Niveau 5 ist Komplexität. Sie geht unter anderem aus den Themen aus fremden Erfahrungshorizonten hervor. Die Sprache dieser Bücher ist stilistisch verfeinert. Das hängt mit dem Hauptziel dieser Texten zusammen. Sie sollen Leser für Poetik und Stil interessieren.   

Schließlich gibt es die sehr komplexen Bücher. Diese sind zu Niveau 6 eingeordnet. In diesen Texten gibt es viele intertextuelle Beziehungen. Dazu sind mehrere Bedeutungsebenen zu unterscheiden. Im Allgemeinen ist zu das Verstehen dieser Texten viel allgemeines Wissen vorausgesetzt.
   
Zu diesen Niveaus hat Witte auch allgemeine Aufgaben erstellt. Anhand dieser Aufgaben ist es für Dozenten möglich, Schülern Niveau-gerecht Aufgaben zu den Büchern zu geben. 

Hauptziel dieser Untersuchung war erstens, einen wissenschaftlichen Beitrag zu den Kenntnissen über literarische Sozialisierung der Schüler zu liefern und zweitens, die Entwicklung eines didaktischen Modells, damit Lehrer die literarische  Entwicklung der Schüler stimulieren können.  

Wenn man dieses Modell mit dem GER vergleicht ergeben sich viele Ähnlichkeiten. Es gibt aber ein wichtiger Unterschied. Hauptziel des GER ist, die Niveaus von Schülern aus verschiedenen Schulen und Ländern vergleichen zu können. Das Modell von Witte ist eher auf die alltägliche Praxis gerichtet. Mit seinem Modell und den dazugehörende Aufgaben bietet Witte Dozenten die Möglichkeit, Schüler in einer Klasse auf unterschiedlichen Niveaus zu unterrichten. Dazu werden bei der Untersuchung von Witte auch die Faktoren, die beim Lernen eine Rolle spielen betrachtet. 

Anhand des Modells von Witte wurde das Projekt „Lezen voor de lijst“ entwickelt. 

Zu diesem Projekt werden literarische Bücher in verschiedenen Sprachen nach den Niveaus von dem Modell von Witte eingeteilt. Danach werden zu den einzelnen Büchern verschiedene Seiten mit Informationen erstellt. Erstens gibt es zu jedem Buch einen Quickscan. Auf diesen Seiten werden die Bücher nach dem Modell, das für die Website Lezenvoordelijst.nl benutzt wird analysiert. Für die Dozenten sind auf diesen Seiten Informationen zu dem Autor, dem Inhalt, dem Schwierigkeitsgrad, der Didaktik und der Philologie des Buches erstellt. Weiter werden noch einige relevante Quellen, Verarbeitungen und  Vertiefungen vorgeschlagen. Schließlich gibt es eine Wertung des Buches.
Dazu werden zu jedem Buch Schülerseiten erstellt. Diese Seiten geben die Schüler Kurzinformationen zu dem Buch im Bezug zu Autor, Inhalt und Wertung. 

Schließlich gibt es zu allen Büchern 12-15 Aufgaben. Da aus Wittes Untersuchung hervorgeht, dass einem Buch auf drei Niveaus gelesen werden kann, gibt es zu jedem Buch Aufgaben auf verschiedene Niveaus. Ein Teil der Aufgaben ist auf das gleiche Niveau des Buches. Es gibt aber zu allen Büchern auch Aufgaben von einem Niveau niedriger und einem Niveau höher. Diese Aufgaben sind alle nach dem Modell von Witte erstellt worden.  

In den nachfolgenden Kapiteln wird das Modell, das zu dem Projekt „Lezen voor de lijst“ gehört anhand der Bücher Die Weiße Rose von Inge Scholl und Zwischen zwei Scheiben Glück von Irene Dische analysiert.  

3. Holocaust in der Schule

3.1 Der Holocaust in deutschen Schulbüchern

Die Auseinandersetzung mit dem Thema Holocaust in der Schule hat sich in Deutschland im Laufe der Zeit geändert. Diese Änderungen hängen mit dem politischen Klima in Deutschland zusammen. Unterschiedliche Wissenschaftler haben sich mit diesen Änderungen beschäftigt. So hat Pingel anhand von Schulbüchern die Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg von 1945 bis zu den neunziger Jahren in fünf Phasen aufgeteilt. Diese Gliederung sieht wie folgt aus:

„1. Die unmittelbare Nachkriegszeit unter alliierter Besatzung bis zur Gründung der beiden deutschen Staaten (1945 bis etwa 1952).

2. Die Zeit der gesellschaftlichen Stabilisierung (Anfang der fünfziger bis Anfang der sechziger Jahre).

3. Die Zeit des gesellschaftlichen Umbruchs (Mitte der sechziger Jahre bis Ende der siebziger Jahre).

4. Erneute Stabilisierung in den achtziger Jahren.

5. Neue Phase mit dem Zusammenbruch des sozialistischen Systems und der deutschen Wiedervereinigung“

Diese Einteilung überrascht kaum, sie stimmt mit gängigen Vorstellungen überein, den Zeitraum 1945-1999 zu gliedern. 
Da die Schulbücher in der Bundesrepublik von privaten Unternehmen entwickelt werden, besteht eine starke Konkurrenz zwischen den einzelnen Unternehmen. 

Die meisten Verlage passen sich an den Richtlinien der Kultusministerien der einzelnen Bundesländer über die Zulassung der Lehrbücher an. 

Unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg war die Information über den Holocaust in den Schulbüchern, durch die Unsicherheit und durch die alliierte Besatzung, kaum nennenswert. Diese Periode stimmt mit der ersten Phase aus dem Schema von Pingel überein.  

In der zweiten Periode, kurz nach 1950, setzte sich aber die Diskussion über die Bedeutung des Holocaust und des Nationalsozialismus für die deutsche Gesellschaft ein. Nach unterschiedlichen Forschern war der Informationsgehalt über das Judentum in den Schulbüchern zu beschränkt. Ekkehart Krippendorf zufolge sei der Inhalt der Texte über die Juden im Zweiten Weltkrieg vage. Auch werden nach Krippendorf in diesen Texten die Juden oft als unbeliebt dargestellt. Weiter fehle der  essentielle Faktor, nämlich die Ursachen des Holocaust und des Antisemitismus, in allen Schulbüchern dieser Zeit. 
 

Zu den Schulbüchern Deutschlands ab den sechziger Jahren im Bezug zu Nationalsozialismus und Holocaust gibt es zwei große Untersuchungen. Schatzker und Renn haben beide mehrere Schulbücher aus der Bundesrepublik analysiert, um einen guten Überblick der Situation geben zu können. Laut beiden Forschern wird die Geschichte des Holocaust in fast allen Büchern isoliert. Sie wird nicht im Bezug zu der ganzen deutschen Geschichte dargestellt, sondern als ein separates Geschehen, das mit der deutschen Geschichte nichts zu tun hat, dargestellt. Die Schulbuchautoren beschreiben den Holocaust eher als Teil des nationalsozialistischen Regimes und nicht als Teil der ganzen Gesellschaft.

Nach Schatzker werden in den Schulbüchern die Juden passiv dargestellt. Die Verfolgung und Ermordung der Juden geschah an ihnen. Ob die Juden selber Widerstand geleistet haben wird nicht betrachtet. Schatzker behauptet, dass auf diese Weise ein neuer Stereotyp der Juden entsteht oder entstehen wird.
 

Diese Entwicklung erklärt er mit dem Hinweis auf den Mangel an Hintergrundinformationen in den Schulbüchern. Auch Renn ist der Meinung, dass zeitgeschichtliche Kontextualisierung des Holocausts in den Schulbüchern fehlt. 
 

Beide Forscher sind der Meinung, dass auch die Terminologie in der über die Juden gesprochen wird, eine große Bedeutung für das Bilden einer Vorstellung hat. So finden sie zum Beispiel die Verwendung von nationalsozialistisch geprägten Wörtern wie „Halbjude“ nicht passend.
   

Weiter werfen sie den Autoren der Schulbücher vor, die Juden negativ darzustellen. Kritik auf die rassistischen Theorien der Nationalsozialisten ist dagegen ihrer Meinung nach nicht zu finden. Durch die häufige Benützung von Primärtexten wird sie eher positiv dargestellt. Die meisten Schüler kennen persönlich keine Juden und deswegen wird ihr Bild von den Juden durch diese Texte in den Schulbüchern geprägt. Das trägt wiederum zu der Bildung von einem neuen Stereotyp der Juden bei.   

Weiter verhalten die beiden Forscher sich kritisch gegenüber den Beschreibungen der Konzentrations- und Vernichtungslager. Ihrer Meinung nach sind diese Beschreibungen viel zu oberflächlich. Nur wenige Lager werden genannt und auch die Vorgehensweise in den Lagern wird nicht ausführlich beschrieben.

Renn kritisiert auch die statistische Beschreibung der Anzahl der Opfer. Wenzel und Weber stimmen Renn hierin zu. Sie fragen sich, „wie Schülern eine Identifikation mit den Opfern möglich werden soll, wenn sie mit abstrakten Zahlen überhäuft werden und nur die Täter zu Wort kommen?“
 Ihrer Meinung nach werden die Tatsachen unpersönlich dargestellt. Es werden viele Zahlen und Statistiken gegeben statt persönlichen Geschichten. Auch wird nach Wenzel und Weber die Hinrichtung der Juden nicht in einem breiten historischen Kontext dargestellt.
  

Laut Wenzel und Weber und Renn wird in den deutschen Schulbüchern auch die  Bedeutung der Judenverfolgung für die Gesellschaft der Gegenwart nicht genug erwähnt. Renn umschreibt das wie folgt:

„It is not uncommon for German historical writing – and especially in the area of Holocaust – to present the relevant factual data, but pass over any inferences which may be drawn. The absence of any conclusions, so apparent to the non-German reader, does not seem to have been a matter of concern to German observers.”

Schatzker ist ein bisschen weniger kritisch und umschreibt die Zusammenhänge des Holocaust mit der heutigen Gesellschaft im Allgemeinen deutlich, wenn auch gelegentlich schwer nachvollziehbar. 

3.2 Der Holocaust in niederländischen Schulbüchern

Während in Deutschland der Holocaust als ein separates Teil der Geschichte dargestellt wird, wird dieses Geschehen in den Niederlanden vor allem im Rahmen des Zweiten Weltkriegs besprochen. Das geschieht aber meistens bei dem Geschichtsunterricht. Die Vermittlung des großen Werts, den der Zweite Weltkrieg und damit der Holocaust für die Geschichte hat wird besonders von dem Nationaal Comité 4 en 5 mei stimuliert. Dieses Kommitee, veranstaltet und fördert jedes Jahr im ganzen Land Aktivitäten zum Gedenken des Zweiten Weltkriegs.
 

Im gleichen Jahr als das Kommitee gegründet wurde, machte das Kultusministerium  einen Entschließungsantrag über das Unterricht über den Zweiten Weltkrieg im Bezug zur Gegenwart. In diesem Antrag wurde auch auf die Vergangenheit in Zusammenhang mit der Gegenwart hingewiesen.

„Um die Kenntnis der jüngeren Generation über den Zweiten Weltkrieg zu verbessern, erscheint es ratsam, den historischen Erfahrungen eine aktuelle  Bedeutung beizumessen. […] Die Gegenwart und die Vergangenheit in Beziehung zueinander zu stellen, kann das Verständnis für beides verstärken. Darum ist es notwendig, die jüngere Generation nicht allein auf die Gefahren von Rassismus und Faschismus hinzuweisen, wie sie uns im gegenwärtigen Zusammenleben begegnen (etwa durch antisemitische Äußerungen bei Sportwettkämpfen, Verbreitung von Flugblättern faschistischen Inhalts, den Gebrauch von Nazikennzeichnungen und dergleichen), sondern auch bestimmte Ähnlichkeiten mit Geschehnissen aus der Zeit vor und während des Zweiten Weltkriegs aufzuzeigen.“ 
 

Weiter gibt es in den Niederlanden mehrere Stiftungen, die sich mit dem kulturellen Gedächtnis im Bezug zu dem Holocaust beschäftigen. Sie reichen die Lehrer mehrere Materialien und Quellen zum Unterricht dieses Themas an. Durch die enge Zusammenarbeit dieser Stiftungen gibt es für die Lehrer einen klaren Überblick des verfügbaren Materials. 

In den Lehrbüchern sieht die Vermittlung des Holocaust aber ganz anders aus. Aus einer Untersuchung von Dalhuisen und Storck von sieben Lehrbüchern geht hervor, dass sechs dieser Lehrbücher den Holocaust als ein Geschehen der deutschen Geschichte, womit die Niederlande nichts zu tun haben darstellen. Nur ein Lehrbuch beschreibt den Holocaust als ein Teil der Weltgeschichte.
  

Aus einer Untersuchung der deutschen Lehrbücher durch ein Informationszentrum von Lehrbüchern in den Niederlanden geht hervor, dass in allen untersuchten Lehrwerken die Geschichte von Deutschland eine Rolle spielt. Auffällig ist, dass das Thema, das am meisten behandelt wird, die Wiedervereinigung Deutschlands ist. Der Nationalsozialismus und der Zweite Weltkrieg werden hingegen viel weniger erwähnt.  Aufgaben zu diesem Thema gibt es in keiner der untersuchten Methoden.
 

4. Quickscans 

Teil der Didaktisierung im Projekt “Lezen voor de Lijst“ sind “Quickscans“ der einzelnen Titeln. Zu diesem Kapitel werden nach dem Modell, das für die Website Lezenvoordelijst.nl benützt wird, zwei Titel analysiert.

4.1 Quickscan zu Die Weiße Rose

_________________________________________________________________________________

Titelbeschreibung

Titel




Die weiße Rose

Autor




Scholl, Inge

Ort 




Frankfurt am Main

Verlag




S. Fischer Verlag

Jahr der Erstausgabe

1947
Seitenzahl
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Literarisches Niveau: Niveau 3
GER/ERK: B2

1 Einführung

Inge Scholl wurde 1917 als älteste Tochter von Magdalena und Robert Scholl in Ingersheim geboren. In den 30er Jahren schloss sie sich bei der Hitler-Jugend an. Neben ihren Tätigkeiten als Schriftstellerin war Inge Scholl auch Leiterin der Ulmer Volkshochschule und Mitgründerin der Hochschule für Gestaltung in Ulm. 1947 veröffentlichte sie das Buch Die weiße Rose über ihre Geschwister Hans und Sophie Scholl und deren Widerstandsgruppe, Die weiße Rose. Seit 1978 nahm Inge Scholl intensiv an der Friedensbewegung teil.   

Das Buch Die weiße Rose war ein langjähriger Bestseller und gilt als das erste Buch über die Taten der Mitglieder der Weißen Rose.  

Der Widerstand von Hans und Sophie Scholl ist auch mehrmals verfilmt worden. Es gibt unter anderen den Film Die weiße Rose (1982) von Michael Verhoeven und Sophie Scholl-Die letzten Tage (2005) von Marc Rothemund. 
2 Inhalt

Als Hans und Sophie Scholl während ihrer Studienzeit in München von der Verhaftung und Verurteilung von Juden und Nazigegnern hören, wollen sie Widerstand leisten. Um ihre Kritik am Regime Öffentlichkeit zu verleihen, drücken sie Flugblätter. Zusammen mit ihren Freunden bilden sie die Widerstandsgruppe Die Weiße Rose. 

Am 18. Februar 1943 gehen Sophie und Hans zur Universität, um Flugblätter zu verteilen. Sie legen sie auf Tische und Banken. Den Rest der Flugblätter werfen sie von dem 2. Stock in die Halle der Universität. Dabei werden sie von dem Hausmeister erwischt. Er schließt die Türen und warnt die Gestapo. Nach ihrer Festnahme werden Hans und Sophie lange verhört. Um ihre Freunde zu beschützen, gestehen Hans und Sophie umfangreich und detailliert was sie gemacht haben. Das Urteil lautet Todesstrafe durch das Fallbeil. Nachdem sie Abschiedsbriefe geschrieben haben und sich, insofern möglich, von ihrer Familie verabschiedet haben, werden sie hingerichtet. 

3 Schwierigkeitsgrad

a. Literarisches Niveau

Die Weise worauf die Geschichte von Hans und Sophie Scholl in diesem Buch dargestellt ist, ist entweder einfach oder komplex. Das Thema würde vielleicht auch von Schülern auf Niveau 2 verstanden werden. Die detaillierte Beschreibung der Tatsachen, die bei ihrem Verhalten eine Rolle spielen ist für diese Schüler aber ziemlich schwer zu verstehen. Für Schüler auf Niveau 4 würde die Geschichte hingegen eher einfach sein, da die Geschichte nicht zum Analysieren oder Interpretieren veranlasst.  
b. Sprachliches Niveau

Sprachlich kann man Die Weiße Rose im europäischen Referenzrahmen zu Niveau B2 einordnen. Denn die Sprache im Buch beinhaltet mehr als die „gebräuchliche Alltags- oder Berufssprache“, die zu Niveau B1 gehört. Die Schüler müssen, damit sie das Buch verstehen können, die Haltung und die Standpunkte der Protagonisten verstehen können. Sie müssen aber nicht, wie beim Niveau C1, Stilunterschiede oder komplexe Texte verstehen können. 

4 Didaktische und philologische Analyse

Leseniveau

Schüler werden, wenn sie an den zweiten Weltkrieg interessiert sind, dieses Buch wahrscheinlich gerne lesen. Wichtig dabei ist, dass die Protagonisten etwa das gleiche Alter haben als die Leser. So können die Leser sich leichter in die Hauptfiguren hineinversetzen. Dazu trägt auch bei, dass es sowohl eine weibliche als auch eine männliche Hauptfigur gibt. 

Obwohl die meisten Leser selber keinen Krieg miterlebt haben, werden sie wahrscheinlich genug Hintergrundinformationen über die Ereignisse in dem Zweiten Weltkrieg haben, um die Geschichte verstehen zu können. 

Wohl müssen sie sich einfühlen können in die Zeit und den gesellschaftlichen Kontext. Sonst werden sie die Drohung und die Gefahr, die Hans und Sophie dauernd fühlen, nicht mitbekommen. 

In kultureller Sicht müssen die Schüler mit dem Nationalsozialismus bekannt sein, um die ganze Geschichte verstehen zu können. Sonst werden sie die Gründe, die Die weiße Rose für ihre Aktivitäten hat, nicht verstehen. 

Im Bezug zu literarischen Kenntnissen spielt vor allem die Erzählperspektive eine wichtige Rolle. Sie wechselt dauernd. Meistens ist der Blickwinkel aus der erzählt wird die der Schwester von Hans und Sophie, nämlich Inge Scholl, die Autorin des Buches.    

Vokabular

Das Vokabular in diesem Buch ist nicht sehr abstrakt. Nur die Gefühle der Protagonisten, die Inge Scholl beschreibt, sind ein wenig abstrakt. Um sich genau in die Hauptfiguren hineinversetzen zu können, muss man genau wissen was hinter diesen Gefühlsbeschreibungen steckt. 

Auch das Sprachregister der Leser muss ausreichend sein, da oft unbekannte Wörter benützt werden. Datiertheit des Sprachgebrauchs wird den Lesern aber beim Lesen nicht hindern, da die Sprache der neueren Ausgaben an die Sprache der Gegenwart angepasst ist.

Sprachgebrauch und Stilistik
Der Satzbau des Buches ist nicht ganz einfach. Die meisten Sätze sind ein paar Zeilen lang, es gibt aber keine sehr komplizierten Sätze mit vielen Nebensätzen. Die meisten Sätze enthalten nur einen Nebensatz, der häufig von Präpositionen eingeleitet werden. Die Sätze folgen logisch aufeinander. 

Die Zeit in der die Geschichte geschrieben ist, ist vor allem der Perfekt, dabei gibt es fast keine Passivsätze.     

Im Bezug zu der Stilistik ist der Text nicht einfach. Durch die drohende Atmosphäre des ganzen Textes werden die Leser aber in die Darstellung der damaligen Gesellschaft hineingezogen.
Es wird für die Schüler sehr leicht sein, sich in die Gefühle der Protagonisten hineinzuversetzen. Die Darstellung der Hauptfiguren ist sehr klar und explizit und wird zu dem Verständnis beitragen. Die Charaktere von Hans und Sophie werden vor allem klar aus ihrem Verhalten unter bestimmten Umständen. Insoweit würden die Schüler diese Geschichte denn auch als eine wahre Geschichte, die zu Verständnis des Zweiten Weltkriegs, und vor allem des Widerstands gegen Hitler und dem Nationalsozialismus führen soll, verstehen.       

Literarisches Verfahren

Die Spannung in diesem Text ist ziemlich stark, weil das Tempo in dem die Handlung beschrieben wird, ziemlich hoch ist. Das ganze Leben von Sophie und Hans wird in nur wenigen Seiten beschrieben. Auch die schnelle Aufeinanderfolge der Ereignisse trägt zu dieser Spannung bei. Dazu kommt die Intensität des Geschehens. Fast alles was passiert, geschieht unter einer gewissen Drohung von Gefahr. 

Der Lauf der Handlung wird nicht von Dialogen unterbrochen, sondern im Perfekt erzählt. 

Die Handlung wird fast chronologisch beschrieben. In der ganzen Geschichte gibt es nur ein Paar Vorausdeutungen. Parallel an der Hauptgeschichte wird nur ein paar Mal von den Freunden von Hans und Sophie berichtet. In dieser Hinsicht ist Die Weiße Rose kein schwieriges Buch. 

Diese Geschichte wird aus der auktorialen-Perspektive erzählt. Diese Perspektive wird fast nicht gewechselt. Nur wenn von Teilen des Tagebuches von Sophie berichtet wird, verwandelt sie in eine Ich-Perspektive. 

Hierdurch wird der Leser nicht gezwungen sich ganz mit Hans und Sophie zu identifizieren. Trotzdem bekommt der Leser durch diese Erzählperspektive vieles mit von den Gedanken und Gefühlen von Hans und Sophie, damit man sie doch verstehen kann.
Bedeutungsschichten

Zur Interpretation dieser Geschichte brauchen die Leser einige Kenntnisse von dem Zweiten Weltkrieg. Die meisten Schüler werden aber über diese Kenntnisse verfügen. Wenn sie diese Kenntnisse haben, wird es nicht sehr schwierig sein, diese Geschichte in Zusammenhang mit diesen Kenntnissen zu verstehen. Viele Elemente aus der Geschichte wie zum Beispiel die Hitlerjugend, die Wehrpflicht, der Nationalsozialismus und der Judenhass werden bekannt sein. 

Weiter ist die Bedeutung der Geschichte nicht sehr komplex. Vor allem wichtig ist, dass die Geschichte eine Beschreibung der Wirklichkeit ist. Dazu hat die Geschichte noch eine politische Bedeutung. 

Hauptthema der Geschichte ist Widerstand gegen die Rassenpolitik, die zum Holocaust führte.   

Charaktere

In Die Weiße Rose werden die Entwicklungen von den Protagonisten Hans und Sophie von ihrer Kindheit bis zu ihrem Tod beschrieben. Hierdurch ist es für die Leser ziemlich klar, wie ihre Charaktere aussehen. Es werden keine direkten Beschreibungen der Charaktere gegeben, aber durch ihr Benehmen wird klar, was für Typen Hans und Sophie sind. Da das Benehmen der beiden Protagonisten im historischen Kontext beschrieben wird, ist es für die Leser ziemlich leicht, sich die Charaktere vorzustellen.    

Anzahl

Die Hauptcharaktere der Geschichte sind Hans und Sophie Scholl. Weitere Figuren, die in der Geschichte eine Rolle spielen, sind alle mit ihnen in Verbindung zu bringen. Diese Gruppe besteht aus Familie, Freunden und Bekannten von Hans und Sophie. Dazu gehören aber auch die Leute, die für die Verhaftung und den Tod von ihnen verantwortlich sind. Schließlich werden auch noch die Mitgefangenen von Hans und Sophie erwähnt. 

Beziehungen

Die Beziehungen zwischen den Haupt- und Nebenfiguren werden immer deutlich beschrieben. Insoweit ist die Beziehung zwischen den einzelnen leicht zu verstehen. Komplizierter ist aber die Haltung von Hans und Sophie im Bezug zu der Gestapo.

Sie treten ihr immer wieder stark entgegen und lassen sich nicht von ihren Drohungen beeinflussen.

Benutzte Quellen:

· Munzinger Online (Biografie Inge Aicher Scholl)

http://www.munzinger.de.proxy.library.uu.nl/search/document?index=mol-00&id=00000003180&type=text/html&query.key=qy55PLfu&template=/publikationen/personen/document.jsp&preview=

Relevante Quellen:   

· Das Dossier „Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg“ von der Bundeszentrale für politische Bildung: http://www.bpb.de/themen/IBZ0AG,0,0,Verfolgung_und_Widerstand.html

· Flugblätter von der Weisen Rose: http://www.dhm.de/lemo/html/nazi/widerstand/weisserose/

· Vernehmungsprotokolle von Sophie: http://www.georg-elser-arbeitskreis.de/texts/scholl-protokoll.htm

· Beutin, Wolfgang et al (2008): Deutsche Literaturgeschichte - Von den Anfängen bis zur Gegenwart. Stuttgart: J.B. Metzler, S. 696-708
5 Verarbeitung und Vertiefung

Zu diesem Buch sind auf verschiedenen Niveaus Vertiefungsaufgaben zu machen. Zur Vertiefung lassen sich vor allem die gesellschaftlichen Aspekte des Buches verwenden. 

In Die Weiße Rose spielt die Gesellschaft Deutschlands in den späten 40er und frühen 50er Jahren eine sehr wichtige Rolle. Die Autorin beabsichtigt die Bedeutung des Widerstands, und vor allem des Widerstands von Hans und Sophie Scholl und ihrem Freundeskreis in dem Nationalsozialismus, in Erinnerung zu rufen. 

Geeignet für eine Aufgabe auf Niveau 2 wäre die Aufgabe, Schüler den Widerstand gegen den Nationalsozialismus reflektieren zu lassen. Was fügt das Buch an ihren Kenntnissen hinzu? 

Da die beiden Verfilmungen dieses Buches sehr bekannt sind, würde auch ein Vergleich zwischen Buch und Film sehr gut zu Die Weiße Rose passen. Diese Aufgabe würde ein Vergleich zwischen der Handlung des Buches und der Handlung von einem der Filme Die weiße Rose (1982) oder Sophie Scholl – die letzten Tage (2005) sein.  

Eine etwas schwierigere Aufgabe zu diesem Buch ist, auf drei wichtige Passagen des Buches einzugehen. Die Frage würde also lauten: Welche Stellen sind am meisten von Bedeutung für den Erzählfaden der Geschichte der Hinrichtung von Hans und Sophie Scholl? 

4.2 Quickscan zu Zwischen zwei Scheiben Glück
___________________________________________________________________
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1 Einführung

Irene Dische wurde 1952 in New York als Tochter eines jüdischen und katholischen Ehepaars geboren. 1977 zog sie nach Berlin, wo sie auch jetzt noch lebt.

Seit 1989 ist Dische in unterschiedlichen literarischen Bereichen tätig, sie hat  Romane und Kinderbücher geschrieben, sowohl auf Deutsch als auch auf Englisch. 

1986 drehte sie ihren ersten Dokumentarfilm über ihren Vater.  

Für ihre Werke hat sie 1989 den Deutschen Kritikerpreis und 1991 den Jeanette-Schocken-Preis bekommen. Zwischen zwei Scheiben Glück wurde als eine große Überraschung gesehen. Die Beschreibung der Gefühle des Protagonisten wurde gelobt. 
1998 wurde das Buch mit dem deutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnet.
2 Inhalt

Da Peter seine Mutter durch einen Autounfall verloren hat, wächst er allein bei seinem Vater Laszlo Nagel in Budapest auf. Als er sechs Jahre alt ist, wird er für einige Monate zu seinem Großvater gebracht. Dann wird er wieder von Laszlo abgeholt und nach Berlin mitgenommen. Laszlo hat dort eine Stelle als Jurist bekommen. Der Großvater warnt ihn, aber Laszlo behauptet, er sei ein Glückspilz und ihm werde nichts passieren. Als aber in November 1938 die Reichskristallnacht stattfindet, wird Peter zu seinem Großvater zurückgeschickt, weil seine Mutter jüdisch war und auch die Familie Nagel jüdisch ist. Ab dann muss Peter jahrelang allein zurechtkommen. Er hat nur die Briefe seines Vaters um sich auf zu verlassen. Bis der Großvater von Peter stirbt und sich herausstellt, dass auch sein Vater schon gestorben ist. Peter wird dann kurz von seiner Großtante erzogen. Wenn Tea, sein Kindermädchen aus Berlin, auftaucht, nimmt sie ihn auf. 

3 Schwierigkeitsgrad

a. Literarisches Niveau

Zwischen zwei Scheiben Glück ist nicht eine sehr komplexe Geschichte, vor allem weil alles aus der Sicht von einem kleinen Kind erzählt wird. Deswegen ist der Stil der Geschichte nicht erhoben oder archaisch. 

Das Buch ist aber auch nicht einfach zu nennen, denn es gibt im Buch einige Stellen, die mehrdeutig sind. Diese Stellen würden denn auch für Schüler auf Niveau 2 Schwierigkeiten bringen.    

b. Sprachliches Niveau

Dieses Buch kann man nach der Einteilung des GER zu Niveau B2 einordnen. 

Die Schüler müssen, um dieses Buch verstehen zu können, im Stande sein, sich in die Position des Protagonisten hineinzuversetzen und auch die Bedeutung hinter den Worten zu verstehen. 
4 Didaktische und philologische Analyse
Auseinandersetzung mit dem Buch

Durch die Art und Weise auf die das Buch geschrieben ist, werden die Schüler auf Niveau 3 sich wahrscheinlich gerne mit diesem Buch beschäftigen. Da der Lauf der Geschichte nicht voraussagbar ist, werden sie das Buch bis zum Ende lesen. Auch die Mehrdeutigkeit von einzelnen Stellen kann dazu beitragen, dass die Schüler an diesem Buch Spaß haben werden. 

Inhaltlich werden die Schüler sich vor allem wegen der Perspektive, nämlich der Sicht eines kleinen Jungen, für diese Geschichte interessieren. 

Da der Protagonist jünger ist als die meisten Schüler auf diesem Niveau, und auch die Schwierigkeiten mit dem Deutschlernen beschrieben werden, werden sie sich wahrscheinlich gut in seine Gedanken hineinversetzen können. Aus anderen Quellen werden sie wahrscheinlich schon einiges über den Holocaust und über die Kristallnacht wissen. Wenn sie diese Kenntnisse beim Lesen mit einbeziehen, werden sie durchaus im Stande sein, dieses Buch selbständig zu lesen und zu deuten. Auch mit den im Buch implizit beschriebenen Drohungen in Bezug zu dem Nationalsozialismus werden sie wahrscheinlich bekannt sein, deswegen werden sie diese auch erkennen können.  

Vokabular

Das Vokabular des Buches ist nicht sehr schwierig. Es gibt nur ab und zu poetische Begriffe, die eine gute Kenntnis des Deutschen erfordern. Die Schüler müssen also im Stande sein, die poetische Bedeutung von diesen Stellen entschlüsseln zu können. So ist zum Beispiel die Beschreibung des Wetters in den Briefen von Laszlo an Peter, auch als eine Beschreibung der politischen und gesellschaftlichen Situation in Berlin zu deuten. 

Es werden nicht viele schwierige Wörter verwendet. Für das Verständnis ist es wichtig, die Gefühle der Hauptfigur verstehen zu können. Da die ganze Geschichte aus Peters Sicht beschrieben wird muss man sich in ihn hineinversetzen können, um seine Gedanken verstehen zu können. 

Der Syntax ist nicht kompliziert. Die Sätze sind meistens kurz und ohne schwierige grammatikalische Eigenschaften. 
Im Bezug zu der Stilistik ist der Text komplizierter. Die Leser müssen im Stande sein, die drohende Atmosphäre hinter den Zeilen lesen zu können. Sonst werden sie das ganze Thema des Textes, den Holocaust, verpassen.  

Aktion

Die Spannung der Geschichte wird vor allem durch die Beziehung zwischen den einzelnen Personen bewirkt. Die Beziehung zwischen Laszlo und Dr. Nagel ist ziemlich gespannt, da die beiden vollkommen andere Charaktere und Interessen haben. Laszlo nennt sich selber einen Glückspilz. Dr. Nagel hingegen betrachtet ihn eher als einen Draufgänger. Diese Unterschiede führen denn auch gelegentlich zu Meinungsverschiedenheiten. Auch der Lebensstil sorgt manchmal für komische Situationen. 

Chronologie

Zwischen zwei Scheiben Glück ist nicht ganz chronologisch geschrieben. Durch die 
erwähnten Daten wird es für die Leser aber nicht schwierig sein die Chronologie des Textes zu verstehen. Nur am Anfang des Buches kann die Chronologie den Lesern Schwierigkeiten bereiten, weil da die Hauptlinie und Protagonisten der Geschichte noch unbekannt sind. Hier findet man auch den größten Flashback im Buch. Die Geschichte geht hier von dem Jahr 1944, als Peter etwa elf Jahr alt ist, zurück bis zu der Zeit als Peters Eltern einander kennengelernt haben.  

Schwierig zu erkennen ist die Vorausdeutung bei der Beschreibung von der Hochzeit von Peters Eltern. Hier wird über die gemütliche Ankunft von vielen deutschen Gästen in Ungarn geredet. Würde man aber hinter den Zeilen lesen, dann findet man hier eine Vorausdeutung auf die Ankunft der deutschen Truppen als der Zweiten Weltkrieg sich nach Ungarn ausbreitete. 

Die Anzahl der Erzählstränge ist in diesem Buch ziemlich beschränkt. Nur Sachen, die sich bei Dr. Nagel und bei Laszlo abspielen finden etwa gleichzeitig statt. Dieser Wechsel ist aber deutlich gekennzeichnet. Hierdurch wird die Geschichte denn auch nicht komplexer. 

Die Perspektive aus dem der Text geschrieben ist, ist vor allem die Sicht des kleinen Jungen, Peter Nagel. Man erfährt aus seiner Perspektive wie die Dinge stattfinden, aber auch die Emotionen und Gefühle der Erwachsenen erfährt man meistens nur aus seiner Sicht. 

Einerseits ist es für die Leser hierdurch einfach, sich in die Erzählperspektive hineinzuversetzen. Andererseits droht die Gefahr, dass die Leser durch die unschuldige Erzählperspektive die tiefere Bedeutung der Geschichte verpassen. 

Bedeutungsschichten

In Zwischen zwei Scheiben Glück sind mehrere Bedeutungsschichten zu erkennen. Neben einer direkten Bedeutung sind aus manchen Stellen auch Vorausdeutungen auf Ereignisse, die noch stattfinden werden, oder übertragene Bedeutungen abzuleiten. Diese Hinweise gehören meistens zum politischen Bereich. Diese übertragene Bedeutung kann Lesern Schwierigkeiten bereiten. Wenn sie aber über genügend Vorkenntnisse verfügen, werden die Schüler im Stande sein die zwei Bedeutungsschichten zu erkennen und zu verstehen.  

Figurengestaltung

Die Hauptfigur von Zwischen zwei Scheiben Glück ist Peter Nagel, ein kleiner ungarischer Junge. In dem Buch handelt es sich um seine Kindheit von sechs bis  etwa elf Jahre. Da fast die ganze Geschichte aus Peters Sicht beschrieben wird, bekommt der Leser sehr viel von seiner Erfahrungswelt mit. So wird auch klar, wie Peter sich in bestimmten Situationen fühlt und benimmt. Diese Tatsache trägt auch dazu bei, dass es nur eine sehr kleine Distanz zwischen den Lesern und Peter gibt. Auch die Beziehung des Lesers zu seinem Vater und Großvater wird durch die Perspektive von Peter geprägt. 

Einiges ist im Text vorsehbar, die Hauptlinie aber ist für die Leser nicht ahnbar. 

Wichtige Figuren in dem Text sind nebst Peter sein Vater (Laszlo) und seinen Großvater (Dr. Nagel). Außerdem spielen auch die Hausangestellten seines Vaters und Großvaters eine Rolle. 

Für die Leser ist es vor allem wichtig, dass sie sich Peter und seine Verwandten vorstellen können. Die Kindermädchen und andere Mitarbeiter spielen eine viel kleinere Rolle. Nur Tea, das Kindermädchen in Berlin, ist eine Ausnahme, da sie  Peters Vater heiratet und später, wenn sein Vater und Großvater gestorben sind, Peter als ihr eigenes Kind aufnimmt. 

Im Mittelpunkt steht aber die Beziehung zwischen Dr. Nagel, Laszlo und Peter. Diese Beziehung ist durch die großen Unterschiede zwischen ihnen ziemlich kompliziert. 

Benutzte Quellen:

· Schrader, Ulrike (2010): Irene Dische: Zwischen zwei Scheiben Glück. Ein Lektürevorschlag für den Deutschunterricht an Hauptschulen. In: Holocaust im Deutschunterricht – Modelle für die Sekundarstufe I, S. 83-98
· Biographie von Irene Dische in Münziger Online: http://www.munzinger.de.proxy.library.uu.nl/search/document?index=mol-00&id=00000019964&type=text/html&query.key=MfuHQ2Cx&template=/publikationen/personen/document.jsp&preview= 
· http://www.friedenspaedagogik.de/datenbank/kjns/detail.php?id=29347 

Relevante Quellen:

· Geschichte, Ungarn im 2. Weltkrieg: http://www.ungarn-budapest.de/geschichte-ungarn-4.php

· Die Pogromnacht und ihre Folgen: http://library.fes.de/gmh/main/pdf-files/gmh/1988/1988-10-a-591.pdf

· Anlass, Ablauf und Folgen der Kristallnacht: http://www.ashkenazhouse.org/kndefger.htm

· Einige kleine Aufgaben zu dem Buch: http://www.lesequiz.ch/ZKL/704/704.htm

5 Verarbeitung und Vertiefung

Geeignet für eine Aufgabe auf Niveau zwei wäre die Aufgabe, die drei wichtigsten Stellen des Buchs herauszusuchen. Wenn die Schüler im Stande sind diese drei Passagen zu finden wird ihnen wahrscheinlich die Struktur des Textes klar werden. Durch diese Aufgabe werden die Schüler gezwungen, über die tiefere Bedeutung von einzelnen Stellen nachzudenken. Sie wird dazu beitragen, dass auch Schüler auf diesem Niveau sich von der Bedeutung des Buches bewusst werden.  

Für Schüler auf Niveau drei, die selber im Stande sein sollen die Bedeutung von bestimmten Stellen zu verstehen, würde es eine gute Aufgabe sein, eine dieser Stellen analysieren zu lassen. Hierdurch werden sie gezwungen, genauer über die tiefere Bedeutung des Buches in Zusammenhang zu der Geschichte und vor allem zu dem Holocaust nachzudenken. 

Eine passende, schwierige Aufgabe für Schüler auf Niveau fünf, wäre die Aufgabe ob Geschichte sich auch während einer anderen Zeit oder an einem anderen Ort abgespielt haben könnte. Hierdurch müssen die Schüler ganz genau überlegen welche Einflüsse das Setting auf das Buch hat und was für eine Rolle sie in der ganzen Geschichte spielt. Hieraus wird ihnen klar werden inwieweit in diesem Buch auf den Holocaust hingedeutet wird.  

5. Schülerseiten
Neben Quickscans gehören auch Schülerseiten zu den einzelnen Titeln zu dem Projekt „Lezen voor de lijst“. Zu diesem Kapitel werden nach dem Modell des Projekts zwei Titeln dargestellt. 
5.1 Schülerseite zu Die Weiße Rose
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Die Weiße Rose

Inge Scholl

Frankfurt am Main: S. Fischer Verlag – (1982) 206 S.

Genre: 
Kriegsroman

Thematik:
National-Sozialismus, Krieg, Treue

Niveau:
3
Die Autorin

Inge Scholl (1917-1998) war neben Schriftstellerin auch Leiterin einer Schule. In die Weiße Rose beschreibt sie die Geschichte ihrer Geschwister Hans und Sophie und deren Widerstandsgruppe. Seit 1978 nahm Inge Scholl aktiv an der Friedensbewegung Teil. Sie starb im Alter von 81 Jahren an Krebs.  

Der Inhalt

In den Jahren 1942 und 1943 studieren die Geschwister Hans und Sophie Scholl in München. Dort hören sie von der Verhaftung und Verurteilung von vielen Juden durch die Nazis. Sie hoffen, durch Flugblätter die Gesellschaft von diesen Verbrechen bewusst zu machen und sie vor dem Nationalsozialismus zu warnen. Zusammen mit Freunden gründen sie dazu die Widerstandsgruppe Die Weiße Rose. Wenn sie aber am 18. Februar zur Universität gehen, um diese Flugblätter auf den Tischen in den Hörsälen zu verteilen werden sie vom Hausmeister erwischt. Er schließt die Türen und warnt die Gestapo. Sie werden von der Gestapo verhaftet und abgeführt. Hans und Sophie und einer ihrer Freunde werden lange und oft verhört. Sie gestehen alle vorgeworfenen Verbrechen, um ihre Freunde zu schützen. Dann werden sie zum Fallbeil verurteilt. Nachdem sie sich insofern möglich von ihrer Familie verabschiedet haben, werden sie an dem gleichen Tag als diese Strafe auferlegt wurde, hingerichtet. 

Hinweise zur Lektüre
Das Buch ist, trotz vielen detaillierten Beschreibungen, nicht schwierig zu lesen. Die Sprache ist durch das Thema ein bisschen schwierig. Das Buch enthält keine literarische Ansprüche oder poetische Merkmale. Zum verstehen des Buches ist es wichtig, sich einigermaßen in den Hauptfiguren hineinzuversetzen.

Fragen zum Buchinhalt
Wie viel würdest du für deine Nächsten geben? Würdest du dein Leben geben, um das Leben von anderen retten zu können? 

Wertung

Einige Reaktionen von Schülern zu dem Buch:
· Ein sehr positiver Punkt für mich ist, daß mich jetzt eine komplett andere Seite von dem zweiten Weltkrieg ansichtig wird. Ich hatte nicht eine Idee von dem, das innerhalb Deutschland auch ein kompletter Widerstand gegen Hitler bestand.
 
· „Die Geschichte ist sogar wahr geschehen, und das macht es für mich extra rührend.“

· Es ist ein gutes Buch, aber ein bisschen langweilig. Sie hätte eine bessere Geschichte schreiben können.

5.2 Schülerseite zu Zwischen zwei Scheiben Glück
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Irene Dische 

Zwischen zwei Scheiben Glück

München: Carl Hanser Verlag – (1997), 82 p.

Genre:
Kinder- & Jugendbücher

Thematik:
Nationalsozialismus, Holocaust, 

           Verfolgung, Kindheit ohne Mutter
Niveau:
3
Die Autorin

Irene Dische wurde 1952 in New York geboren. Eine ihrer Eltern war jüdisch. 1977 zog sie nach Berlin. Dort lebt sie auch jetzt noch mit ihrem Ehemann, dem Strafverteidiger Nicolas Becker. Zusammen haben sie zwei Kinder.
Irene Dische hat Romane und Kinderbücher geschrieben. 

1986 hat sie einen Dokumentarfilm über ihren Vater gemacht. 
Der Inhalt
Peter Nagel wird von seinem Vater, Laszlo in Budapest erzogen. Seine Mutter ist durch einen Autounfall gestorben. Wenn sein Vater weg muss, wird er zu seinem Großvater in ein kleines Dorf im Norden von Ungarn gebracht. Wenn sein Vater zurückkommt, hat er eine Stelle als Jurist in Berlin bekommen. Großvater warnt Laszlo, aber er zieht mit Peter nach Berlin um. Laszlo behauptet, ihm würde nichts passieren, er sei ein Glückspilz. 

In Berlin haben Peter und Laszlo eine tolle Zeit bis in November 1938 die Reichskristallnacht stattfindet. Weil seine Mutter eine Jüdin war und auch die Familie seines Vaters irgendwie jüdisch ist wird Peter zu seinem Großvater in Ungarn geschickt. Dort empfängt er viele Briefe von seinem Vater. Als Peters Großvater stirbt stellt sich aber heraus, dass sein Vater schon einige Zeit davor gestorben ist. Peter, der jetzt keine Familie mehr hat, wird dann von seinem Kindermädchen aus Berlin, das inzwischen mit seinem Vater verheiratet war, aufgenommen und erzogen.   
Hinweise zur Lektüre
Das Buch ist einfach zu lesen, da die ganze Geschichte aus der Sicht eines kleinen Kindes erzählt wird. Wohl gibt es im Buch einige Flashbacks, die die Struktur der Geschichte unklarer machen. Auch haben manche Stellen im Buch mehrere Bedeutungen. Das macht das Buch schwieriger als man bei erster Lektüre denkt.  

Fragen zum Buchinhalt
Wie ist es um nur von einem Vater erzogen zu werden? Wie ist es um nahe Verwandte zu verlieren? Inwieweit beeinflusst der Krieg das Leben von Jugendlichen und Kindern?

Wertung

Einige Reaktionen von Schülern zum Buch
· „Dieses Buch zählt mit Sicherheit zu meinen Lieblingsbüchern. Die Gefühle des kleinen Jungen werden sehr eindrucksvoll geschildert“

· „Diese Geschichte hat mich sehr interessiert. Man hat immer Angst um den kleinen jüdischen Jungen.“

·  „Ein Kinderbuch, das Eltern mit ihren Kindern zusammen lesen sollten - nicht nur, weil Kinder mit dieser Thematik sicher nicht allein gelassen werden sollten.“
 

6. Aufgaben
Das wichtigste Teil des Projekts „Lezen voor de lijst“ sind die Aufgaben. In diesem Kapitel werden nach vorgegebenem Muster Aufgaben zu zwei Titeln erstellt. 
6.1 Aufgaben zu Die Weiße Rose
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Die weiße Rose

Inge Scholl

Frankfurt am Main: S. Fischer Verlag – (1982) 206 S.

Genre: 
Kriegsroman

Thematik:
National-Sozialismus, Krieg, Treue

Niveau:
3
Aufgaben

	Niveau
	Subjekt
	Aw. 
	Ziel
	Produkt
	slu

	2 A
	Umschlag
	Ind.
	Verbindung zwischen dem Umschlag und dem Inhalt des Buches
	Neuer Umschlag + Begründung der Vorgehensweise
	2

	2 B
	Kontext
	Ind.
	Verbindung zwischen Vorkenntnisse und Buch
	Essay über den Nationalsozialismus
	2

	2 C
	Personen
	Ind.
	Beschreibung des Charakters einer Hauptfigur
	Artikel: kurz vorstellen. 
	1

	2 D
	Poster
	Gruppe
	Reflexion auf die Thematik des Buches
	Poster
	2

	3 A
	Vergleich
	Duo
	Vergleich zwischen Film und Buch
	Vergleich von bestimmten Themen aus Buch und Film
	4

	3 B
	Personen
	Ind.
	Identifikation mit den Hauptfiguren der Geschichte
	Tagebuch des Protagonisten
	2

	3 C
	Argumentation


	Ind. 
	Meinung mit Argumenten untermauern
	Rezension
	2

	3 D
	Präsentation


	Duo
	Die Geschichte analysieren und bewerten
	Powerpointpräsentation
	3

	4 A
	Hauptstellen
	Duo
	Reflexion auf die Erzähllinie der Geschichte
	Drei wichtige Stellen aus dem Buch
	2

	4 B
	Protagonisten
	Ind.
	Verständnis für den Protagonisten
	Kolumne für eine Schulzeitung
	1

	4 C
	Setting


	Ind.
	Analyse der Bedeutung des Settings
	Essay über Setting
	1

	4 D
	Flugblätter


	Ind. 
	Einblick in die Arbeit der Protagonisten
	Artikel über den Nationalsozialismus im Bezug zu den Flugblättern
	2


	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N2

Individuell
	A

2 slu

	Ziel – Verbindung zwischen dem Umschlag und dem Inhalt des Buches 
	
	


UMSCHLAG

Auf dieser Seite siehst du sechs Umschläge des Buches Die Weiße Rose: drei deutsche, ein englischer, ein niederländischer und ein französischer.

1. Beschreibe die Umschläge. Achte dabei auf Sachen wie Bild, Farbe und Einteilung.

2. Welcher Umschlag passt deiner Meinung nach am besten zum Buch? Begründe deine Antwort.

3. Worauf soll der Entwerfer deiner Meinung nach achten, wenn er einen Umschlag zu Die Weiße Rose macht? Warum?
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Denke dir einen neuen Umschlag aus in dem du die Antwort aus Frage drei verarbeitest. 
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	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N2

individuell
	B

2 slu

	Ziel – Verbindung zwischen den Vorkenntnissen und dem Buch
	
	


KONTEXT

Die Geschichte in dem Buch Die Weiße Rose spielt in den fünfziger Jahren. Eine große Rolle spielen dabei der Nationalsozialismus und der Widerstand gegen den Nationalsozialismus. 

1. Was wusstest du von dem Nationalsozialismus bevor du dieses Buch gelesen hast?

2. Was hast du im Bezug zu dem Nationalsozialismus aus Die Weiße Rose gelernt? Inwieweit wurde deine Meinung über das Nationalsozialismus durch dieses Buch geändert?

3. Beschreibe in etwa zweihundert Worten was deine Meinung über den Nationalsozialismus ist. 

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N2

Individuell
	C

1 slu

	Ziel – Beschreibung des Charakters einer Hauptfigur
	
	


PERSONEN

Aus dem Verhalten von Hans und Sophie Scholl in Die Weiße Rose erfährst du viel über die Charaktere dieser beider Figuren.
1. Welche Person aus Die Weiße Rose findest du am sympathischsten? Begründe deine Antwort.

2. Schreibe einen Artikel in dem du kurz die Person, die du am sympathischsten findest, vorstellst. Schreibe dabei über Alltag, Freizeit, Hobbys und Charaktereigenschaften. 

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N2

Gruppenarbeit
	D

2 slu

	Ziel – Reflexion auf die Thematik des Buches
	
	


POSTER

Stell dir vor, der Verlag des Buches Die Weiße Rose möchte gern einen neuen Druck des Buches herausbringen. Der Verlag hat dich gebeten zur Promotion des Buches einen Poster zu entwerfen.

1. Diskutiere mit deinen Mitschülern welche Faktoren eine Rolle spielen bei dem Entwurf des Posters. (Zielgruppe, Auswirkung, Thema) 

2. Mache ein Poster zu dem Buch. Den Verlager will, das es auf jeden Fall folgende Bestandteile enthält:

· Titel des Buches

· Name des Autors
· Ein Zitat aus dem Buch

· Ein Zitat eines Rezensenten (aus dem Internet)
· Eine Abbildung (nicht dieselbe, wie auf dem Umschlag)

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N3

Duo
	A

4 slu

	Ziel – Vergleich zwischen dem Film Sophie Scholl-Die Letzten Tage und dem Buch Die Weiße Rose
	
	


VERGLEICH
Das Buch, Die Weiße Rose ist öfters verfilmt worden. Am bekanntesten ist der Film Sophie Scholl-Die Letzten Tage (2005) von Marc Rothemund. Es gibt aber mehrere Unterschiede in den Erzähllinien von Buch und Film.

1. PLENUM - Schau dir den Film Sophie Scholl-Die Letzten Tage (116 Minuten) an. 

2. INDIVIDUELL – Schreibe während des Films läuft Unterschiede im Vergleich zum Buch auf. Was gefällt dir besser im Buch und was im Film? Warum?

3. DUO – Vergleiche die Unterschiede zwischen Buch und Film, im Bezug zu den folgenden Themen:

· Personen (Gibt es in Buch und Film die gleichen Personen?)

· Geschehnisse (Gibt es in Buch und Film die gleichen Geschehnisse?)

· Gestaltung (Findest du die Gestaltung zu der Sphäre des Buches passen?)

4. DUO – Deine Klasse erstellt ein Heft in dem Bücher und Filme verglichen werden. Schreib einen Artikel von etwa 200 Wörtern aus dem klar wird, was die wichtigsten Unterschiede zwischen dem Buch und dem Film sind.

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N3

Individuell
	B

2 slu

	Ziel –Identifikation mit den Hauptfiguren der Geschichte.
	
	


PERSONEN

Die Hauptfiguren in Die Weiße Rose sind Hans und Sophie Scholl. Hans führt ein Doppelleben als Student und Soldat, während Sophie in einer bedrohlichen Umgebung studiert. Sowohl Hans als Sophie haben während dieser Periode ein Tagebuch geschrieben.

1. Beschreibe die Tatsachen von Hans oder Sophie anhand von folgendem Lebenslauf. 

Name:






Vorname:




Wohnort:


Geburtsdatum:



Familienstand:



Nationalität:




Hobby:




Gesinnung:

Ausbildung:

Arbeitserfahrung: 


2. Führe das Tagebuch von der Figur, die du gewählt hast. Beschreibe den Tag von Hans oder Sophie bevor sie die Flugblätter verteilen.

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N3

Individuell
	C

2 slu

	Ziel – Meinung mit Argumenten untermauern
	
	


ARGUMENTATION

In einer Rezension gibt ein Rezensent neben dem Inhalt und den Merkmalen des Buches auch seine Meinung zum Buch wieder. Diese Meinung soll er mit Argumenten untermauern, damit der Leser auch entscheiden kann, ob er das Buch vielleicht mag.

1. Suche dir ein paar Rezensionen im Internet und beachte die folgenden Merkmale. 

· Länge der Rezension

· Anfang der Rezension

· Aufbau der Rezension

· Schluss der Rezension   

Schreibe eine Rezension in der du deine Meinung zu Die Weiße Rose verarbeitest (etwa 300 Wörter). Achte dabei auf folgendes:

„Es macht bei einer Rezension wenig Sinn, den Text abzuschreiben, der auf dem Umschlag des Buches abgedruckt ist. Jeder kann diesen Text auch selbst lesen. Hinzu kommt, dass sich eine Rezension keineswegs nur auf eine Inhaltsangabe oder eine Nacherzählung beschränkt. Niemand müsste das Buch selbst lesen, wenn er bereits die ganze Geschichte kennt.

Natürlich ist eine Rezension immer subjektiv. Aber trotzdem sollte sich der Verfasser um eine sachliche Darstellung seiner Meinung mit Begründungen bemühen. Nicht alle Leser haben den gleichen Geschmack, deswegen sind sowohl stürmisches Lob als auch scharfe Kritik nicht passend.“
 

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N3

Duo
	D

2 slu

	Ziel – Die Geschichte analysieren und bewerten
	
	


PRӒSENTATION

1. Mache zu zweit eine Powerpointpräsentation die insgesamt etwa 10 bis 15 Minuten dauert.

2. Verarbeite folgende Themen:
· Beschreibung der wichtigsten Personen

· Ort und Zeit der Geschichte 

· Kurze Zusammenfassung

· Ausarbeitung von einem oder mehreren wichtigen Themen

· Merkmale des Buches die euch gefallen 

EXTRA Verarbeite Musik- oder Videoausschnitte um eure Präsentation zu 

gestalten
	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N4

Duo
	A

2 slu

	Ziel – Reflexion auf die Erzähllinie des Buches
	
	


HAUPTSTELLEN

1. INDIVIDUELL – Suche dir drei Stellen aus dem Buch heraus, die deiner Meinung nach am wichtigsten sind. 
2. DUO – Vergleicht  die Stellen eurer Wahl miteinander. 
3. DUO – Diskutiert welche drei Stellen am wichtigsten sind.
4. DUO/KLASSENUNTERRICHT- Erzähl zu zweit an der Klasse welche Stellen ihr am wichtigsten findet und warum.  
	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N4

Individuell
	B

1 slu

	Ziel – Verständnis für den Protagonisten
	
	


PROTAGONISTEN

Stell dir vor: In der Schülerzeitung gibt es eine Kolumne mit dem Namen „Was würde ich machen wenn…“. In dieser Kolumne beschreiben Schüler der Reihe nach, wie sie sich in bestimmten Situationen benehmen wurden.

1. Dieses Mal bist du dran! Beschreibe auf Deutsch in etwa 250 Worten wie du dich benommen hättest, wenn du zu der Zeit von Hans und Sophie gelebt hättest. 

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N4

Individuell
	C

1 slu

	Ziel – Analyse der Bedeutung des Settings
	
	


SETTING

Die Weiße Rose beschreibt eine Geschichte, die sich zur Zeit des Nationalsozialismus in Deutschland abspielt.   

1. Könnte die Geschichte auch an einem anderen Ort stattfinden? Warum?

2. Könnte die Geschichte auch zu einer anderen Zeit stattfinden? Warum?

	Inge Scholl 

Die Weiße Rose (1982)
	N4

Individuell
	D

2 slu

	Ziel – Einblick in die Arbeit der Protagonisten
	
	


FLUGBLÄTTER

Hinten im Buch Die Weiße Rose sind die Flugblätter, die Die Weiße Rose verfasst hat, abgedruckt. Dadurch bekommt man eine Idee von ihrer Arbeit.

1. Schau dir die Flugblätter an. Was fällt auf?
Wie werden die Nationalsozialisten in diesen Flugblättern dargestellt?

6.2 Aufgaben zu Zwischen zwei Scheiben Glück

Irene Dische 

Zwischen zwei Scheiben Glück

München: Carl Hanser Verlag – (1997), 82 p.

Genre:
Kinder- & Jugendbücher

Thematik:
Nationalsozialismus, Holocaust, 

           Verfolgung, Kindheit ohne Mutter.

Niveau:
3
Aufgaben

	Niveau
	Subjekt
	Aw. 
	Ziel
	Produkt
	Slu

	2 A
	Hauptstellen
	Duo
	Aufmerksamkeit lenken auf die wichtigen Stellen im Text
	Reflexion auf die drei wichtigsten Stellen des Buches
	1

	2 B
	Erzählperspektive


	Ind.
	Analyse der Erzählperspektive
	Reflexion auf die Erzählperspektive
	1

	2 C
	Meinung


	Ind.
	Kritisch beurteilen und argumentieren
	Argumentation
	1

	2 D
	Titel


	Ind.
	Verbindung zwischen Titel und Buch
	Reflexion auf Titel + neuer Titel
	1

	3 A
	Bedeutung
	Duo
	Tiefere Bedeutung von einigen Stellen im Buch erkennen
	Analyse der figürlichen Bedeutung von einigen Stellen des Buches 
	1

	3 B
	Chronologie


	Ind.
	Überblick über den Zeitlauf der Geschichte
	Zeitstrahl
	1

	3 C
	Laszlo


	Ind.
	Analyse der Person Laszlo Nagel
	Analyse von Laszlo
	1

	3 D
	Reichskristall-nacht


	Ind.
	Vergleich von dem Buch mit anderen Quellen
	Vergleich zwischen Buch und Text
	1

	4 A
	Gesellschaft
	Duo
	Reflexion auf die  erworbenen Kenntnisse über  den gesellschaftlichen Hintergrund der Geschichte 
	Analyse des Anteils der Holocaust und dem Nationalsozialismus in dem Buch
	1

	4 B
	Vergleich


	Ind.
	Reflexion auf Inhalt und Erzählweise
	Essay
	5

	4 C
	Meinung


	Duo
	Meinung untermauern
	Argumentation + Vergleich
	1

	4 D
	Kontext


	Ind
	Analyse des Zusammenhangs zwischen Geschichte und Kontext
	Essay
	1


	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N2

Duo
	A

1 slu

	Ziel – Aufmerksamkeit lenken auf die wichtigen Stellen im Text
	
	


HAUPTSTELLEN

1. INDIVIDUELL – Suche dir drei Stellen aus dem Buch heraus, die deiner Meinung nach am wichtigsten sind. 
2. DUO – Vergleiche deine Stellen mit den Stellen deines Mitschülers. 
3. DUO – Diskutiere welche drei Stellen am wichtigsten sind.
	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N2

Individuell
	B

1 slu

	Ziel – Analyse der Erzählperspektive
	
	


ERZÄHLPERSPEKTIVE
In Zwischen zwei Scheiben Glück werden der Zweiten Weltkrieg und den Holocaust  aus der Perspektive von einem Kind beschrieben.

1. Welche Funktion hat deiner Meinung nach diese Erzählperspektive? Was will die Schriftstellerin durch diese Perspektive erreichen?
2. Hat die Erzählperspektive deine Meinung über den Zweiten Weltkrieg geändert? Warum?
	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N2

Individuell
	C

1 slu

	Ziel – Kritisch Beurteilen und Argumentieren
	
	


MEINUNG

Unten findest du fünf Thesen über Zwischen Zwei Scheiben Glück. 

1. Wähle dir eine dieser Thesen aus.

2. Schreibe eine Reaktion in dem du auf die folgenden Sachen achtest.

· Schreibe eine Einleitung in dem du die These erklärst.

· Scheibe 3 Absätze in dem du deine Meinung mit Argumenten untermauerst. (Ein Argument pro Absatz.)

· Schließe das Ganze mit einer Schlussfolgerung ab.

Thesen

· Die Erzählung lässt den Lesern hinter die Masken schauen, die Menschen zum Überleben brauchen.

· In der Erzählung handelt es sich um Fürsorge, Weisheit und Liebe.

· Laszlo ist ein guter Vater.

· Peters Großvater ist ein unfreundlicher Mann.

· Laszlo und sein Vater, (Dr. Nagel) sind wie Hund und Katze.

	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N2

Individuell
	D

1 slu

	Ziel – Verbindung zwischen Titel und Buch
	
	


TITEL

Das Buch heißt Zwischen zwei Scheiben Glück. Dieser Titel ist aus einer bestimmten Stelle im Buch herzuleiten.

1. Wo kommt der Titel des Buches her?

2. Was bedeutet der Titel des Buches?

3. Findest du den Titel gut zum Ganzen des Buches passen? Warum?

4. Denke dir selber einen neuen Titel aus. 

	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N3

Individuell
	A

1 slu

	Ziel – Tiefere Bedeutung von einigen Stellen im Buch erkennen
	
	


BEDEUTUNG

Einige Stellen im Buch sind nicht nur buchstäblich sondern auch figürlich zu deuten. 

Ein Beispiel davon ist die Beschreibung des Wetters in den Briefen von Laszlo an Peter. 

1. Wie kann man diese Beschreibungen neben Wetterbeschreibungen auch auffassen?

2. Suche dir eine Stelle aus dem Buch die auch eine tiefere Bedeutung haben kann.

3. Erkläre die buchstäbliche und die figürliche Bedeutung dieser Stelle

	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N3

Individuell
	B

1 slu

	Ziel – Überblick über den Zeitlauf der Geschichte
	
	


CHRONOLOGIE

1. Wähle dir die zehn wichtigsten Geschehnisse des Buches aus.

2. Nummeriere die Geschehnisse in der Reihenfolge des Buches.

3. Bring die Geschehnisse in eine Zeitleiste. 
4. Wieso hat Irene Dische die Geschichte nicht chronologisch beschrieben?

	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N3

Individuell
	C

1 slu

	Ziel – Analyse der Person Laszlo Nagel
	
	


LASZLO

Laszlo Nagel wird in dem Text auf verschiedenen Weisen dargestellt. Er betrachtet sich selber als ein Glückspilz. Sein Vater hingegen nennt ihn einen Heißsporn.

1. Welche Fakten über Laszlo sind aus der Geschichte ab zu leiten? (Älter, Beruf usw.)  

2. Welche Sachen sind sehr wichtig für Laszlo? Warum?
3. Wie denkt sein Vater über Laszlo? Woraus geht das hervor?
4. Wie wirkt Laszlo auf dich als Leser?

	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N3

Individuell
	D

1 slu

	Ziel – Vergleich von dem Buch mit anderen Quellen
	
	


REICHSKRISTALLNACHT

In Zwischen zwei Scheiben Glück wird die Reichskristallnacht aus der Sicht von Peter beschrieben. In folgender Quelle handelt es sich auch um die Reichskristallnacht: http://www.ashkenazhouse.org/kndefger.htm

1. Wie wird die Reichskristallnacht in Zwischen zwei Scheiben Glück dargestellt?

2. Welche Unterschiede gibt es im Vergleich zu dem anderen Text?

	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N4

Duo
	A

1 slu

	Ziel – Reflexion auf die erworbenen Kenntnisse über den gesellschaftlichen Hintergrund der Geschichte
	
	


GESELLSCHAFT

Bevor du dieses Buch gelesen hast wusstest du schon etwas über die Juden in dem Zweiten Weltkrieg. 
1. Wie hat diese Geschichte deine Kenntnisse oder Meinung über den Zweiten Weltkrieg geändert? 
2. Welches Teil des Buches hat dabei den größten Einfluss?

	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N4

Individuell
	B

5 slu

	Ziel – Reflexion auf Inhalt und Erzählweise
	
	


VERGLEICH

Dieses Buch beschreibt die Juden in dem Zweiten Weltkrieg aus der Perspektive von einem Kind. Es gibt aber sehr viele Bücher, die die Situation der Juden zur Zeit des Zweiten Weltkriegs beschreiben. Hier gibt es einige Beispiele:

· Fuchs, Ursula (1985): Emma oder die unruhige Zeit. Ravensburg: Maier:

Autobiographische Geschichte. Aus der Sicht eines kleinen Mädchens wird ‚die unruhige Zeit‘ des Zweiten Weltkriegs beschrieben.  

· Pressler, Mirjam (2001): Malka Mai. Weinheim: Beltz: 

Während des Zweiten Weltkriegs versuchen Malka und ihre Familie nach Ungarn zu fliehen. Durch viele Probleme unterwegs kommt Malka aber nicht in Ungarn an.  

· Richter, Hans Peter (1974): Damals war es Friedrich. München: DTV Taschenbuch:

Eine Ich-Figur beschreibt seinem Leben und dem Leben seines jüdischen Freundes während der Zeit des Nationalsozialismus. 

· Sigal, Aranka (1985): Weißt du nicht, dass du Jüdin bist? Ravensburg: Maier:
Als der Krieg anfängt wird Piri zu ihrer Großmutter aufs Land geschickt. Dort bleibt sie für eine Weile. Als sie wieder nach Hause kommt, hat sich vieles geändert.
· Vos, Ida (1987): Anna gibt es noch. Frankfurt: Fischer Taschenbuch:

Anna hat den Krieg überlebt, aber viele nicht. Dazu werden noch viele vermisst.
1. Wähl dir ein Buch, aus dieser List aus. 

2. Vergleich den Inhalt und die Erzählweise der beiden Bücher.
3. Welches Buch gefällt dir besser? Warum?
	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N4

Duo
	C

1 slu

	Ziel – Meinung untermauern
	
	


MEINUNG

Verschiedene Faktoren spielen bei der Beurteilung eines Buches eine Rolle. Z.B. Thematik, Wortgebrauch und Erzählperspektive.

1. INDIVIDUELL – Was hältst du von dem Buch Zwischen zwei Scheiben Glück? Untermauere deine Meinung anhand der Merkmale des Textes!
2. DUO – Vergleiche deine Meinung mit der Meinung einer deiner Mitschüler. Warum seid ihr derselben oder anderer Meinung? Begründe!
	Irene Dische

Zwischen zwei Scheiben Glück (1982)
	N4

Individuell
	D

1 slu

	Ziel – Analyse des Zusammenhangs zwischen Geschichte und Kontext. 
	
	


KONTEXT

Die Geschichte aus Zwischen zwei Scheiben Glück spielt sich während des Zweiten Weltkriegs ab. 

1. Welche Merkmale des Zweiten Weltkriegs sind im Buch wiederzuerkennen?

2. Inwieweit würde die Geschichte sich ändern, wenn sie sich heute abspielen würde? Warum? 

7. Schlussbetrachtung
Der Holocaust spielt eine große Rolle in der europäischen Geschichte. Aus Untersuchungen geht aber hervor, dass der Holocaust nur mangelhaft Teil des Geschichts- und Literaturunterrichts ist. Diese Position des Holocaust im Unterricht hat sich im Lauf der Zeit geändert, aber auch heute berichten die meisten Lehrbücher nur sehr wenig zum Thema Holocaust. Auch die Weise worauf über das Thema berichtet wird, wird von den Forschern kritisiert. Sie werfen den deutschen Schulbuchautoren vor, den Holocaust isoliert darzustellen. Auch die Darstellung der Juden in diesen Schulbüchern wird von Schatzker kritisiert. Sie werden passiv und negativ dargestellt. Renn kritisiert dazu die statistische Beschreibung der Anzahl der Opfer. 

In den Niederlanden gibt es mehrere Stiftungen, die sich mit dem Thema Holocaust beschäftigen und den Lehrern mehrere Materialien zu diesem Thema anreichen. In den Lehrbüchern gibt es aber auch hier fast keine Texten und Aufgaben zum Thema Holocaust.   

In dieser Arbeit gibt es verschiedene Aufgaben zu diesem Thema, anhand der Bücher Die Weiße Rose von Inge Scholl und Zwischen zwei Scheiben Glück von Irene Dische. Damit die Lehrer auf diese Art und Weise das Leben der Juden während der Holocaust, das auch von dem Kultusministerium der Niederlanden als wichtiges Teil des Kommunikativen Gedächtnis betrachtet wird, in dem Literaturunterricht vermitteln können. 

Damit die Lehrer einen Einblick bekommen in die Entwicklungen der Schüler sind die Aufgaben anhand des Modells von Witte (2008) erstellt. 
Dieses Modell von Witte wurde anhand einer Untersuchung nach der Entwicklung der Schüler im Literaturunterricht erstellt. Ziel dieser Untersuchung und damit dieses Modells ist, dass die Lehrer einen Einblick in der Entwicklung der Schüler bekommen. Aber auch das die Schüler mehr motiviert werden, weil sie auf ihrem eigenen Niveau arbeiten können. 

Nach dem Modell von Witte werden alle Bücher in sechs Niveaus aufgeteilt. Niveau 1 enthält den einfachen Büchern und Niveau 6 den komplexen Büchern. Laut der Untersuchung ist es aber jedes Buch auf drei Niveaus zu lesen. 

Das Projekt „Lesen voor de lijst” ist auf dieses Modell gegründet. Bei diesem Projekt werden zu den Büchern Quickscans formuliert. In diesen Quickscans gibt es, für die Lehrer, eine kurze Analyse des Buches, damit sie einiges Wissen über das Niveau und den Inhalt des Buches. Dazu gibt es zu jedem Buch eine Schülerseite, mit einigen Kurzinformationen über den Autor und den Inhalt des Buches. Schließlich sind zu jedem Buch Aufgaben auf drei Niveaus erstellt zu der Verarbeitung von verschiedenen Aspekten dieser Bücher.    
Zu jedem Buch gibt es vier Aufgaben auf Niveau N-1, vier Aufgaben auf Niveau N und vier Aufgaben auf Niveau N+1. N ist in diesem Fall das Niveau zu dem das Buch eingeteilt worden ist. 

Großer Vorteil dieser Einstufung der Aufgaben in Niveaus ist die Möglichkeit, die Schüler auf ihrem eigenen Niveau an dem Thema arbeiten zu lassen. Für Dozenten ist es auf diese Weise möglich, allen Schülern eine Arbeit auf dem eigenen Niveau zu geben. Auch positiv ist die Möglichkeit für die Dozenten, der Entwicklung der Schüler zu folgen und sie zu stimulieren. Da jedes Buch auch nach dem Modell des GER eingeteilt worden ist, gibt es für viele Lehrer die Möglichkeit mit diesen Aufgaben zu arbeiten. Denn der GER ist ein System, dass in ganz Europa anerkannt ist. So können auch die Resultate der Schüler bei diesen Aufgaben international verglichen werden. Weitere Übereinstimmungen zwischen dem GER und diese Aufgaben anhand des Modells von Witte sind selbständige Planung, Beurteilung pro Teilkompetenz und die Möglichkeit zu unterschiedlichen Übungen. Zu diesem Zweck verfügen diese Aufgaben über die gleichen Merkmale wie der GER. Sie sind multifunktionell, flexibel, offen, dynamisch, benutzerfreundlich und undogmatisch   

Weil es auf jedem Niveau mehrere Aufgaben gibt, können die Schüler Aufgaben wählen, die zu ihren Interessen passen. Wenn die Schüler mehrere Aufgaben machen, werden sie gezwungen verschiedene Aspekte des Buches zu betrachten. 

Auf diese Weise werden die Schüler motivierter arbeiten und so mehr über das Leben der Juden während des Holocaust lernen. Dazu werden sie angeregt, die Quellen immer kritisch zu betrachten und mit anderen Quellen zu vergleichen.

Für Dozenten wird durch die Arbeit mit dem Modell von Witte die Entwicklung der Schüler klarer werden. Auch werden sie diese Entwicklung  besser begleiten können.      

Die Erstellung der Aufgaben bereitet Schwierigkeiten, die mit Mangel an didaktischer Erfahrung und Vertrautheit mit der Zielgruppe zusammenhängen. Da es bei der Erstellung der Quickscans und Schülerseiten ganz klare Modelle gab, waren diese leichter zu formulieren.
Aus den verschiedenen Untersuchungen nach der Vermittlung des Holocaust im Literaturunterricht geht hervor, dass der Holocaust bis auf jetzt kaum im Unterricht vermittelt wird und dass es bist jetzt wenig Materialien gibt, sie zu vermitteln. 

Ziel dieser Arbeit war es, die Möglichkeit der Vermittlung des Holocaust am Beispiel von zwei Büchern darzustellen. Aus den letzten Kapiteln geht hervor, dass es zu dieser Vermittlung in Zusammenhang mit dem Modell von Witte viele Möglichkeiten gibt. Das Modell von Witte reicht den Lehrern die Möglichkeit, Schüler, auf ihrem eigenen Niveau mit diesem Thema beschäftigen. Auch wird durch diese Vorgehensweise die Kritik, dass der Holocaust isoliert dargestellt wird, die verschiedenen Schulbüchern vorgeworfen wurde, abgelehnt. Denn durch die verschiedenen Aufgaben werden die Schüler gezwungen, das Thema aus verschiedenen Perspektiven zu betrachten. Weiter werden die Schüler durch die Aufgaben gezwungen über das Ganze nachzudenken. So bekommen sie ein besseres Bild der Gesellschaft während des Holocaust und wirkt die Darstellung dieses Phänomens nicht mehr statisch und isoliert. Die Schüler bekommen durch diese intensive Auseinandersetzung mit diesem Thema einen guten Einblick in dem Leben der Juden. 
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